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Jnßeffpniis jnr |egrii|ung ber Äfp'fdjen §frûjjfeii.

eil bem (Benins, bem mäcbt'gen,
Der in biefer nieberträcfyt'gen
tDelt ein Heueftes entbecfte,
Das ben beutfcben 2Tticbel roecfte

2lus bem Schlafe, ben ^ra^ofen
3a9,te m bie Unterhofen,
Unb ^errn bifon, erfcbrocfen,
Schlüpfen Heft in feine Socfen!

£}eil bem kühnen Ît)ûr3btirg=£jelben,
Der, wie alle Blätter melben,
2TTtt bem Kiftel" fam gelaufen
3n's paläb/' ber fjol?enftanfen,
Um r»or ftaunenben Karnifeln
Seine ÎDiinber ju enhrn'cfeln,

§n auittiren flugs ben (Drben,
Der ihm app^ieret roorben.

fjeil bem tapfern Dracbentöbter,
Dem oerflirten Scbrr»erenöth,er,
Der aus Schluchten unb aus (Triften
tner Sünbflutb, rief von Schriften,
Büdnern, Karten unb Brocfyüren,
Deren tbeisbeit leidjt 3U fpüren,
Deffen Hamen ausfpridjt ^ebev,

Der ba opfert am Katfyeber.

(Srofte (Eljaten roerben kommen,
Dir unb mir 3U Zln§ unb Rommen;
Hach, ber ©ngetoeibe Spuren
Schnüffelten einft bie Zluguren.
Um 3U prüfen f)er3 unb Ztteren

Brauet/t es fürber fein Se3icren,
Das beforgt natürlich, beffer!
f)eute ber ph1YftE=profeffer!

fjeil bem (Senius, beffen Strahlen
Sich, auf jebem Zlntli^ malen,
Die beleuchten uns bie 2ïïaben
3n bem Käs, ber Cl]ofolaben
Quinteffenj uns laffen rennen,
Uns entfyüfl'n, roas nicfyt 311 nennen,
ÎPagt ein ZTIenfch ber beffern Stäube,
Cef er gola auch - ^ehn Bänbe!

Scfyabe, baft Aegyptens 3un9^n3r
Der, roie Sch, iiier fagt, nach S aïs ging,
XX\c\i gerannt bie Cicbteffeftc,
Sonft ffätt' er roobl gan3 forrefte
ZHit bem Höntgen=21pparate
ßingefteüt fkb 2lbenbs fpate
Unb es tr>är' bie gröftte Hartjett!
Konterfeit bie naefte tPafyrfyeit!

lürieli 189K. XXIl.^àgsng ^8 88. f'sbi'usi'.
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ZukelsjMNB M Aegrüßunz der KntgenMl! Sllllhà.
eil dem Genius, dem mächt'gen,
Ver in dieser niederträchtigen
Welt ein Neuestes entdeckte,
Das den deutschen Michel weckte

Aus dem schlafe, den Franzosen
Jagte in die Unterhosen,
Und Herrn Edison, erschrocken,

Schlüpfen ließ in seine locken!

Heil dein kühnen Würzburg-Helden,
Der, wie alle Blätter melden,

Aiit dem Kistel" kam gelaufen

Ins j?aläh" der Hohenstaufen,
Um vor staunenden Karnikeln
Seine Wunder zu entwickeln,

Au quittireu flugs den Orden,
Der ihm applizieret worden.

Heil dem tapfern Drachentödter,
Dem verflirten Schwerenöther,
Der aus Schluchten und aus Triften
Liner Sündfluth rief von Schriften,
Büchern, Karten und Brochüren,
Deren Weisheit leicht zu spüren,
Dessen Namen ausspricht Jeder,
Der da opfert am Katheder.

Große Thaten werden kommen,
Dir und mir zu Nutz und Frommen;
Nach der Eingeweide Spuren
Schnüffelten einst die Auguren.
Um zu prüfen Herz und Nieren
Braucht es fürder kein Sezieren,
Das besorgt natürlich besser!

Heute der j)hssik-j?rofesser!

Heil dem Genius, dessen Strahlen
Sich auf jedem Antlitz malen,
Die beleuchten uns die Maden
In dem Käs, der Chokoladen
(Quintessenz uns lassen kennen,
Uns enthüll'n, was nicht zu nennen,
wagt ein Mensch der bessern Stände,
Les er Zola auch zehn Bände!

Schade, daß Aegyptens Jüngling,
Der, wie Schiller sagt, nach Sais ging,
Nicht gekannt die tichteffekte,
Sonst hätt' er wohl ganz korrekte

Mit dem Röntgen-Apparate
Hingestellt sich Abends spate
Und es wär' die größte Rarheit!
Konterfeit die nackte Wahrheit!


	Jubelhymnus zur Begrüssung der Röntgen'schen Strahlen

